
^ M l a l t M Laibacher Zcilunz.
Ui'. 35. Freitag den 13. Februar 185s
Z. V . i, (3) Nr. 2tl48l.

Eoncur i i -Kundmachu ng
d ^ r k. k. stcirisch - i l l y r i sche n F i n a n z -

L a n d e s , D i r e c t i o n ,

( wegen Besetzung mehrerer Stcueramtsstellen.)
C's sind im Kronlande Steicrmark meyrere

provisorische Steueramtö-Eontrolloröstellen, mit
den Gehaltsstufen von 6NU fl und 5 W sl. und
dcr V rbindl'chk^it zur Lüftung der Dlenstescau«
tion in, Gel)alt6bctrage , erlcdigt.

Diejenigen, welche eine dieser Stel len, oder
für den Fall , als dadurch prov. controllirende
Stcueramts - Ofsicialcnstellen mit dem Gehalte
von 45tt f l . , oder prov. Steueramts, Officialen-
steUi'n mit 4 W st., womit ebenfalls die (äau-
tiontzleistlma. im Gchaltsbetragc verbunden ist,
oder endlich prov. Steueramts-Assistentenstcllen
mit 3<W st. (<.'hne lZaution) erledigt werden soll-
ten, eine dieser genannten Dienstesjtellen zu erhal-
ten wünschen, und welche nicht ohnedieß schon
darum eingeschritten sind, haben ihre gehörig
belegten Gesuche durch ihre unmittelbar vorge- ^
sehte Behörde, namentlich bei Steueramtsbeamten
durch ihi'e vorgesetzte k. k. Bezirkshauptmann-
schast bis l ä n g s t e n s Z w e i - und z w a n -
z igsten F e b r u a r 1852 unmittelbar an diese
Finanz-Landes-Direction zu leiten. — Es ist sich
darin über das Alter,dic Sprachkmntnisse, die L t u -
dlen, die zurückgelegten Privat- oder öffentlichen
Dienste, Moral i tä t , und alle für den Steuer-
amtsdienst erforderlichen Eigenschaften und Kennt'
nisse legal auszuweisen, und die Dienstescathe-
goricn, um welche das Ansuchen gestellt wird,
g^nau anzugeben; auch ist zu bemerken, ob Uitt°
st.ller die Caution, da wo sie gefordert wird, zu
leisten im Stande ist, und o!) derselbe, und in
welchem Grade mit einem Steucramtsbea^ten
diejes Kronlandes verwandt oder velschwägnt sey.

Gratz am 2tt. Jänner 1^52.

Z. 180. (2) Nr. 4 2 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Herrn Anto,,
Hanibal Ierjchinovih v. Löwengrcif und sei-
nen allfälUgen, gleichfalls unbekannten Erben oder
Rechtsnachfolgern mittelst gegenwartigen Edictes
erinnert: Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Herr Mathias Dollenz von Nußdorf, im Wip-
pacher-Thale, durch Herrn l)>. ?lnton Rak, die
Klage auf Zucrkennung des durch C'rsitzung der
Gült I 'ocll ' l,^,, auch Ierschinovitz - Gült genannt,
eingebracht, und um gerechte lichterliche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsahung auf den 3.
M a i d. I . um 9 Uhr früh vor diesem Gerichte

. angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Beklagten und

seiner allfalligen Erben oder Rechtsnachfolger
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten dcn hierortigen Gerichtsadvo-
caten O>. Wurzbach als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichts - Ordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Dessen wird Herr Anton Hanibal Ierschino»
vitz v. Löwengreif und seine aUfalligen, hiergcrichts
unbekannten Erben oder Rechtsnachfolger zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu ' rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, Herrn 0 . . Wurzbach, Rechtsbehclfe an
dle^and zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, mtzbesondm, da sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

Laibach am 27. Jänner 1852.

^ 7li. " (3) Nr. ,4tt. l.c! , 4 , 1
L i c l t a t l o n s - Kundmachung.

Am 19. Februar ,852 von 1 l bis ,2 Uhr
Vormittags w.rd in der Amtskanzlei der aefe-

Dasselbe besteht in : ^ " ° " 9 ^
WO Stück I " dicken 12"

' " " « >> ' / . " 12"
" > " " >> V >> 1 2 "

Läden vom r

Die zu machenden Anbote können mündlich
oder ,christlich gostellt werden, jedoch müssen
letztere mit dem entfallenden Vadium von 15l> st
(5. M . besorgt, und mit der Aufschrift: »Offert
zur Lieferung des Werkholzes für die k. k. Ta-
bakfabrik in Fiume" versehen seyn. —

Z. , 7 5 . (3) Nr . 542.

K u n d m a c h u n g .
Am i f j . d. M . Vormittags um 10 Uhr

wud hicramts die Licitatlon zur Vermiethung
zweier magistratlichen, am Froschplatze befindlichen
gemauerten, aufgelassenen Fleischbänke abgehalten
werden.

Pachtlustige werden zu dieser Verhandlung
nut dem Anhange eingeladen, daß gedachte Fleisch.-
danke auch zu Wohnlocalltäten benutzt werden
tonnen.

Stadtmagistrat Laibach am 5. Februar 1852.

E d i t s .
Vom k. k. BeziieZgelicUe zu Wippach wnd hie°

mtt dttimi'.t gcmachl: ^s habe in der Crecmiontzsa-
che ocö Johann '^icp. Dollenz von Wipp^ch, wlder
cie Vrl'innüdschaii des minde,ja!)ligrn Fran/, V i
dlich'schez: ^ll)cn vvn « o ^ , m die execulioe Feil-
dleiuilg der, dcm Le!>inn g.l)ö,igcn, «lllchilich
" N 2 ^ l si. 5 0 ' ° ^ kr. dewcuheter., im^!?und
duche cee vmuuUlge.. Hemchafi W.ppach, «ul) Ulb.
ool. l U i l , ^rcls. ẑ. î ^ , uud del III, (Äluncduch.
der vounallgen Pfc»rgl'ilt Wipp.,ch «uli Uld Hol.
35 vortomincndei, Re<Ul!älen, wegei, c,t<s dem w.
^. Vecglcichc vom 4. Jun i 1U47, Z. 2 1 6 , schul«
dlgen 293 ft. ^,6 t> . , sl'inmc ^»elel'.gcdül)!«» gewil-
l i g c i , und zur üljolxayme desselben, tie drel ^e i l '
rieiui'gsicrmiile aus t>cn 22. Ma>z, den 19. Apül
ln.o or., 24. M.N 1üä2, jedesmal Av 'Mülaab 9
Uhr >l. l.co der i)^Uil<Ul,l zu Goilschee, mil dcm
^ v . n g e anderauml, d.ß t.c iu die <^cul io- i a
zoge.'cn i)lcall>atcn dci der nstcn uno zweltcn ^ n ^
dlclungslags^ung .'.ur un. vder über den Schä -
zu.gbwe.i l) , bel der dmcen abcr anch unter dem
^cyatzlmgswellye werocu hini^ngegeden we>d,n.

^ c r ^.u.-dduchbexinns, d^s Scra^u.igbproiocoU
und die ^.cnailonodedingnijse kö.ncn lagl.ch l)ic>-
"Mlv zu l'eu gewöhnlichen Amibstunden e.naeiehcn
werden. n > >

^ K. k. Bcz i ikö^ol leg i^ lgcuchl Wippach cm 23.
December l 8 5 1 .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I. blasse in
Tressen werde., die ge,etzlichc.. Erden des de i3.
November 1850 verstorbene., Iosevl, Smoll i: a ^
Döbcrn, ^.gefordert, d i n n e ^ N ^ ^ ^ v
' 7 d i e e m " . ^ ^ N , ^ " ' " 7 " ^ sich
untcr Auswe.sung^s " ^ . ^ ^ ' " ^ ^ ' ' ' " " "
Erbserllaru.a anzublinken n ? " ' Erbrechtes ihre
,c.i,cha,t mit Ien.n '^d ' s i 7 ^ 5 , ' ' e ^ ' las. .
verya..deli und ihnen ei^ge. .o w 7 nicht I!v
getretene T l M dcr Verla,scnschaf"a^. odtr^ve n
ich jemand echscrllart hattr, die ganze Vcr l .ss^ !

jchast vom Staate als eiblos eingezogen werden,
wurde, und dcn ,lch allfallig ,pater meldenden El-
len ihre Eldsanspruche nur so lange vorhalten
ble'bcn, als pc durch Verjähru»g nicht ell<'scytn
waren.

Tressen den 29. Jänner »852.

Z- I»?. ,2 Nr. 225.
E d i c t .

Voi, dem k. k. Beziltsgelichle l. Classe in
Treffen wird dlcmit bekannt gemacht, daß die unier
dcm 7. December v. I . . Z, ^ , ^ ^ îber Johann
Zrainlk von Keischrorf vcrhängle (öuratel aufgeho-
ben worden scy.

Ticffen am 20. Jänner !6ö2.

tigten Fabrikoerwaltung die Versteigerung des
für die hiesige k. k. Tabakfadrik im Laufe des
Verwaltungsjahres 1852 erforderlichen Werk-
Holzes abgehalten werden.

breiten und 12' — 13' langen,
» » 12' - 13 »
» » 12 ' — 13- „

veichen Holze.

Die betreffenden Licitattons-Bedmgungen, so
wie die Ausrufspreise können in der Amtskanzlei
"on Jedermann eingesehen werden.

Von der k. k. Tabakfabrik . Verwaltung.
Flume am 30. Jänner 1852.

Z- i96. ( I )

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassen scha sts-

' ^ B i ^ e / ' ^ ^ ^ " ^ ' Mar.in haben
c. 22 M i ! . « . ^ "ü " " Ve.lassenschaft der,

und Danhum'g derselben den 30 M ä ^
^rul) 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahi. ihr
Annnldu.gsgrsuch schriM.ch zu überreichen, wj
d'.gr.s d.elen Gläubigern an die
wrnn :e durch die Bezahlung der
en ^>derungeu erschöpft würde, kein wei.erer Ar.,

wruch zustande, a!s insofern ihn.n ein Pfandrecht ge-

St . Martin am 20. Jänner 1852.
Der k. k. Bezirksrichltl:

Z t) u b e r.

2. 1837^ N^7^i?
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichie Rüdmannsdoif, als
Re^lmstanz, wird hicmil bekannt t,em«chl: Vs sey
auf Aniuchen der Vo.stehung der Filial- und Wall-
M ^ i . " m) « ^ ' " " l der I . ,s. l , «ider An'on

lammt An . . / ' / " .^'kommenden E.ndutlelbube
er mm , i . F ^ . ^ " ' bann des im Hru„d5uche

rcr »o>mal,ge>i Herrichast VeldeS «„,, U,d Nr " ?

^ n e . . / . . a ^ ^ 7 ^ ' . ' ^ ^ ' - lümml weiteren
Z"Nen und dosten bewillige! worden, ^u dem Vnde
"u/'d7..'2« ?ki'bietung«t.'rmm. und zwaV d ^ e

und^er ^m5 u7'den"27^ "il'k''? ' ^ ,
Vo.n i . t . , - von 9 bis 12 M)'r ü 7 c/'d r^eaUt"en
>mt dem A.,hange destimml, daß, w , „ b " "

ie?e" ^ 7 ^ ^ " ' / ^ ^ s ' ^ u " s " e eine oder di "
de.e dleer i).calllatel. um den Schäyunaswertl)
oder da über n.cht an Marm gcbracht We7d . ?°U "
!>lche bei der dr.tten Tagsatzung 'auch un.er dem
^chatzungswcrlhe hintangeg.be., werden würden

D,e^c.lalwnsbedingmsse,dtr GrundbuchSertra<t
l i ^ , ^ K ^ ^ ^ P ^ ^ c o l l können i . de.. g.wöhn
liche.^Amtsstunden be. diesem Gerich.e «ingesehm

August' / 8 5 ^ " ' " " ' " " " "m.nnsdo^f am ,< ,

w d l c l.
Vom k. k. Beziriscouegialgerichte 3 L i « n ^

wclcke « " ' " b'e 'ichl.rliche Hilfe ge'bel.n, über
2l ^ i a ? ^ ^^^ "b ' nd>ungs tagsayu . , g auf den
r.^5. . ^ ' Vormttiags 9 Uhr vor di.sem Ge.
nchle anberaumt wuide.

Da der Aufenthaltsort des Gellagten oder sei.
"er aUsaUigen Rechtsnachfolqlt diesem («clichle un-
velannt «st, und weil delselbe außer den k k. Erb.
landen abwesend seyn könnte, so hat man zu dessen



8«
Vertheidigung und auf seine Gefahr und Unkosten
dei, Joseph Kodella von Budajne als C u i n l a r »ll
»etl l ln bestellt, mit drm die eingebrachte ^Rechtssache
nach den Voischnflen der Genchtucrdnung ausgc-
fühl t und entschieden werden wird.

Anton Kodi l la und seine allfalligcn Rechtsnach-
folger werden dessen zu den, Ende erinnert, damit
sie allenfalls zur rcchten Zeic selbst e> scheinen, oder
inzwischen dem aufgestellten Curator ihre all'aüigen
Rechlödehelfc an die .Pano zu gedcn, uder auch sich
selbst einen andern Cachwallcr zu bestellen und d ^ -
sem Gerichte namhaft zu inachen, ui>d übc.haup!
im rechtlichen, oldnungsmaßigen Wege lic-zufchlciien
wissen mögen, insbesondere, da s<e sich U.' aus
ihrer lUcradsalimung entstehenden Folgen selbst zuzu-
schriibcn haben wü.deli.

Wippach am 2. December 1^51.

Z. 135. ^ 1 °"" N>. ä i 7 5 .
E d i c t .

V o n dem k. k. B-ezi>lsglll^t.' zu Wippach, als
Realinstanz, wird hicmu aUgemciil kund gcmachl:

l^s habe unle>.m 25, October l. I . , N>. 5175,
Anton Dolcn , von ^ o i o .V-Nr. . ? l , wider die un-
bekannt wo desiudlichc Ursula, verwilweie M e t e n ,
und deren ebenfalls undekamtte Rechtsnachfolger, die
Klage au^ Anerkennung des l^igelilhumes und so-
hinige Clsitzung dec zu 1.0/̂ « 'gelegenen, und im
Gruntbuche der lhemal,gen Gült Haasrecg «ut>
Urb N r . 2 , 5 , Post Nr . 2 H 7 I , volkommenden Reaü
täten, o ls: dcs Weingaltei.s veil«) l)c?t-<!<) und der
Oedniß pur Iolic2rj«vx angebrachc, worüber zu»
mündlichen Verhandlung dieler Rechtssache, u n t n
dem Anhange des § 29 a. G. 3 . , die Tagsatzung
auf den 2. Apr i l »852, Aormi l tags 9 Uhr vcr l,e-
sem k. s. Bezirksgeiichte angeordnet woidcn s.y.
Nachdem dct Alifeiühalt dcr Gcklag'cn Ul^eknül!
ist, !'o hat m>n (enfrlben in ter Person des I a c . b
l/rsiö von Wippack eine' ^ui-alor 2<l actum de-
stellt, mit dem diese Rech ssache geliä)fso>cnungs'
Müßig verhandelt werdtn n i r d .

T>ie Oeklagien werden hicmit bei Vermeidung
der sie zu trefftn habenden gesetzlichen Zol^el, zu
dem Ende hieoon verstandiaet, damit sie zur obig.n
Tagsahui'g entwcdcr selbst e.scheinen, odcr ihrem
aufgestellten Kurator die Ncchisbthelfe an die Hand
geben, oder al'er sich einen anderen (öurato, envah'
len und diiscm Geiichle nam^afl machei'.

Wippach am 2 l . Äiove>nd»r 1 8 ) 1 .

Z . »62. ( 3 ) N r . 7<i6.
( i o n v oca t i o n s - E d i c t .

V o r dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I. Section
haben alle Di. jenigen, welche an die Veilassenschajt
des den «8. M a i l8/>1 verstorbenen Herrn Joseph
Tambornino, Gold-und Si lbcrarbtitcr, a!s Gläubiger
»ine Forderung zn stcllen haben, zur Anmeldung und
Darthuung deiselbcn den 2. März 1852 Aormit lags
l l) Uhr zu erschiiiiln, oder bis dahin il?r ^nmeldlings-
gesuch schriltlich zu überreichen, widrigens denOlailbigern
an die Aerlasscnschaft, wcnn sie durch dic Bczahlnng
der angemeldeten Forderungen erscböpft wurde, tcin
wliterer Ansprllch zustande, a!s insofern ihnen tin
Pfandrecht gebührt, g»'gcn die Schuldner aber im
Rechtswege eingfschritten würde.

Laibach am 26. Jänner ! 8 ) ? .

Z l ? ? . (2) ' N r 7 3 l 9 0 .
E t » i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a ssen scha f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte S t M a r t i n haben
alle Diejenigen, welche a» die Vcrlasscnschast dcs
den 16. M a i l 8 ä l uerstorbencn Kaischlers von
Usti, Andreas Tre l iz , als Gläubiger einc Forderling
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den 24. März l. I , um 9 Uhr früh zu erschei.-
nen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgcsuch schriftlich
zu überreichen , widrigens diesen Gläubigern an
die Vcrlassenschast, wenn sie durch die Bezahlung

der angemtldctlN Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Ansprnch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gcbnhrt.

S t . M a u l n am 24. Jänner l 8 5 . ' .
Der k. k. Hezirksrichter:

Z ti u d e r.

Z. l 6 7 . (3) ^ l . ,094,

E d i c t
z u r E i n b e r u f u n g oer V e r l a ss c n sch a f l s -

^ ^> l ä u b i c , e >.
V o r dem k. k. V^i.köge-ichic Umgei ung L<,ib>.ck's

haben alle Diejenigen, >uelä,c a» die Ve> lasse:, sch'si de.
dtn 5 Ociober 185, relstmlei'cn Elis.ibelh M . d i c

F vo" Ä i u n n d o r f , als (8läudigcr eine 3o>deiung zu
stellen haden, zur Anmeldung u:.d Dartl)Uung de^seldcn

, ren 2 l . Februar l. I . zu e^sch.inen. orer bis da!!.,
ihr AnmeldUl'gslUsuch schlif lich ^u übcr,eichcn, l v ' t r i -
ge::s dil,en Gläubigern an l ie ^e>l>,ss^.sch,,,>, ^^,^,^
sie rurck die Bezahlunc, der angen^ld^cn Iordemn-

^en erschöpft würde, kein weiie.er Anspruch zusta,ii e
als inso'eln ihnen ein Ps.nidllcht geduy'l.

Laibach am 28. Jänner , 8 5 ^ .
Der k. k. Bezilkc^chler:

H e i n r i cy e r.

Z. 188. ( 2 )

e m p f i e h l t

bei Versendungen nach I t a l i e n , wie auch
bei Bezügen von dort, seine wöchentlich

dreimal reaelmäßm abfahrenden
Eil- ČC Extra - Eilsuhren
unter Zusicherung der größten Pünktlichkeit bei den

billigst erreichbaren Preisen.
Bei Expeditionen nach Stationen der Eisenbahn, sowohl

in nordlicher als südlicher Richtung, werden Bezug und Zufuhr
an die Bahn zu den gleichen, von den Bahnbureaux angekün-
digten Bcdingnissen besorgt, und dabei die sorgfältigste Üeder-
wachung verbürgt.
Z, , 9 ^ (2)

Sonntag den AK. Februar «8KV findet im hiesigese
ständischen Theater

Ein M a s k e n - B a l l
S t a t t .

D^r Saal wild hierzu out geheizt und vollständig beleuchtet, sowi<' von Seite dcs Orcl)^
stcrö die ncucsten Tauzcon'positioncn ansgcsühvt wndcri.

Eintr i t t-Bi l lets in die i!ogen oder ocn S a a l u M kr-, auf die Gallcrie «^ kr,

Anfang des Balles 8 Uhr Abends. Ende ü Uhr Morgene-
D a der G<fcrt!^te aUlö aufbieten w i r d , sich die Zufriedenheit cines pcrchrungswl'irdigcn P u ^

i)likums zu erwerd^n, so schmeichelt sich derftlbe m i t einem zahlrciHen Zl ispl l lä ' .

Unlernehmer des l)ies,^en ft.nicischen Thcatc>^

Cine reale
Weißgärber- Gerechtsame,

sammt.paus» mid Grllüdstückeii, w i l d a!s die E i n -
zige in der S t a d t Peltau und deren weiten Umge>
qcdmig, aus freier H a n ^ z>!>n Verkaufe angeboten.
Das H^nis ist g.inz zum Geschäfte gecissnet, uno
das Gewerbe wird delm.ittn gut dctncde,,, liegt an
0er Hauptstraße und in der Nähe der B r a u ; Hat
cdenerdig , nebst der gut eingerichtete!, Werkstatt . eiinn
geräumigen, schönen Vert<ni!sladen, die crfmOcrlichc
S t a l l l i n g uno einen gewölbten Keller, und im ltei,
Stocke vier Zimmer und eine Kiiche. Die zu d-c-
ftm Geschäfte im gütln Zustande bchnlliche Walke
desindct sich cim Vicrtclstonde^ uom Hau,e eitt-
sernt, an eixcm beständigen Waffcr.

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer im
Hause Nr. 200 in Pcttau,
Z. »89. ( 2 )

Cine Wohnung
mit 2 Zuumern und 1 Vorzimmer,
gassenscitig, 2 Zimmer rückwärts,
sammt Einrichtung, Küche, SpetS
und Keller, ist ln der deutschen Gasse,
Nr. 183, im ersten Stocke, von
Georg! an zu beziehen.

Anfrage daselbst lm 3. Stocke.

Wohnungs-Anzeige.
I n der Stadt Nr. 250 ist im

2ten Stock elne Wohnung nnt 2 grö-
ßern und 2 klelncn Zimmern, nebst
Küche, Speisekammer und Keller
zu nächsten Gcorgi zu rcrmicthen.

Auskunft darüber lst imVerkciufs-
gewölbe daselbst zu erfahren.

Ball Nachricht.
A'm 2^'. Februar d. I . wird in dcn Casi'N"

Vcrci»s-Localitätcn zu Neustadt! ein Mask.'nl""
abgehalten werden. ,.

Jedermann, der anständig gekleidet ist, ^^
Ausnahme der Livree, hat gegen Erlag dcs (-"'
t l i t tspreifts'pr. 3U Kreuzer, Zutritt zu dieŝ
Balle.

Der Bal l beginnt um 8 Uhr Abends.

Eintrittskarten ü :itt kr. für die P"^."
sind bei dem Vereinöcassler Herrn Carl I e nk"^ '
Handelsmann in Neustadt!, und am V a l l a ^ " '
an der BaUcasse zu erhalten. .

Direction des Casino - Vereines zu Ncust"^
am l). Fcbruar 1852.

Z. l?9. (2)

Wagen-Verkauf. ,
I m Gasthofe „zum Elephant^,

ist ein schöner, ganz gut erhall
B a t a r d zu verkaufen.

Das Nähere daselbst.

Z. 18 l . ( 2 ) ,.,

I m Hause Nr. 233, am K < /
schaftsplalz nächst der Schuster" ^
kommt Mitkommenden Georgi 1 ^
cine Wohnung, bestehend aus ^ , ^
5 Zimmern, Küche, Speisegew"
Holzlcge, Dachkammer und «^
zu vermuthen. ^

Das Nähere hierüber beliebe u ^ .
im l. Stocke beim HauseigcntPl'
zu erfragen.


